
Schule Laupen 
Mühlestrasse 30 

3177 Laupen 

031 747 82 69 (Sekretariat) 

http://www.schulelaupen.ch 

 

Laupen, den 04.02.2011 

Wenn Jugendliche ausgehen und Partys feiern 
Liebe Eltern 

Aus aktuellem Anlass lasse ich Ihnen ein paar Gedanken zukommen. Ich habe diese zusammengestellt aus einem 

Informationsschreiben von Sucht - Info - Schweiz 

. 

Sie erinnern sich bestimmt noch an die Abende und 
Partys Ihrer Jugendzeit. Auch Ihr Sohn oder Ihre Tochter 
möchte solche Momente mit anderen erleben und bittet 
Sie deshalb um Erlaubnis, ausgehen zu dürfen. Vielleicht 
plant Ihr Kind auch eine Party mit seinen Freunden bei 
Ihnen zu Hause. Ausgehen und Partys feiern sind für 
viele Jugendliche von grosser Bedeutung. Als Eltern 
wünschen Sie sich sicher, dass Ihr Kind von seinen 
abendlichen Ausflügen profitiert und dass diese ohne 
Probleme verlaufen. Vielleicht sind Sie auch etwas 
besorgt, Ihr Kind könnte im Ausgang Risiken eingehen, 
insbesondere im Zusammenhang mit dem Konsum von 
Alkohol oder illegalen Drogen. 
 

Wenn Jugendliche ausgehen und Partys feiern 
Für die meisten Jugendlichen sind Ausgang und Partys 
wichtig. Sie finden es toll, Zeit mit ihren Freunden zu 
verbringen, sich mit ihnen zu unterhalten und zu lachen. 
Partys sind eine gute Gelegenheit, Spass zu haben und 
Stress abzubauen. Die Jugendlichen entwickeln dabei 
auch ihre sozialen Kompetenzen. Sie knüpfen neue 
Bekanntschaften, beobachten, wie sich andere 
verhalten, und entdecken durch den Kontakt mit den 
anderen auch Neues an sich selbst. Jugendliche gehen 
aus, häufig ohne etwas Spezielles zu machen, um „nichts 
zu verpassen“ oder um einfach mit den Freunden 

zusammen zu sein und zu schwatzen. Und nicht wenige 
verlieben sich an einer Party zum ersten Mal. 

 
 
Die Risiken im Ausgang und an Partys 
Im Ausgang sind Jugendliche gerne ausgelassen. Um 

Freunde zu beeindrucken 
oder einfach um zu gefallen, 
gehen sie auch Risiken ein, 
zum Beispiel indem sie 
Alkohol, Cannabis oder 
andere illegale Drogen 
konsumieren. Im Rausch 
oder angetrunkenen 
Zustand benehmen sich 
Jugendliche manchmal 
unangemessen: Sie reden 
grob, sind aggressiv, gehen 
sexuelle Risiken oder Risiken 
im Strassenverkehr ein. 
Dieses risikoreiche 
Verhalten kann sofortige 
und längerfristige 

Auswirkungen haben. Die  
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Die Jugendlichen sind sich gewisser Risiken zwar 
bewusst, denken aber oft, dass nur die anderen 
Probleme bekommen. Viele Jugendliche haben das 
Gefühl, unverletzlich zu sein. Darum ist es wichtig, dass 
Sie als Eltern über Gefahren informieren und Regeln 
aufstellen. Ihre klare Haltung ist wichtig, um möglichen 
Risiken vorzubeugen, die Ihr Kind an Partys oder im 
Ausgang eingehen könnte, oder um diese zu begrenzen. 
  

Abmachungen treffen und klare Regeln aufstellen 
Es empfiehlt sich, dass die Eltern gegenüber ihren 
Kindern eine einheitliche Haltung vertreten, unabhängig 
von ihrer Beziehungssituation. Das ist nicht immer 
möglich. Wenn es Eltern dennoch schaffen, sich auf 
einen Kompromiss zu einigen, ist dies von Vorteil: Das 
Kind hat Klarheit, welche Regel gilt.  
Als Eltern entscheiden Sie, ob Sie Ihr Kind in den 
Ausgang oder an eine Party gehen lassen. Sie verhandeln 
mit ihm darüber, wie es den Ausgang finanziert und um 

welche Zeit es nach Hause kommen muss. Diese Themen 
führen regelmässig zu Spannungen zwischen Eltern und 
Jugendlichen. Sie sind keine „schlechten Eltern“, wenn 
Sie Ihrem Kind Grenzen setzen. Es wirft Ihnen vielleicht 
vor, ihm nicht zu vertrauen. Das Vertrauen zwischen 
Ihnen und Ihrem Kind muss jedoch wachsen; es 
entwickelt sich im Laufe der Zeit und wird von den 
Erfahrungen beeinflusst, die Sie zusammen machen. Mit 
Freiheiten und Unabhängigkeit umzugehen, ist eine 
Fähigkeit, die Ihr Kind Schritt für Schritt lernt. Wenn 
Jugendliche die Vorschriften der Eltern einhalten, 
können diese ihrem Kind mit der Zeit mehr Freiheiten 
und Unabhängigkeit zugestehen. Für den gegenteiligen 
Fall ist es wichtig, dass Ihr Kind weiss, welche 
Konsequenzen es zu erwarten hat.  
 

 
Freundliche Grüsse 
Marcel Spahr (Schulleitung Schule Laupen)  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


